
Die Meldung:
Die Deutsche  Meisterschaft der Behin-
derten Golfer fand am 15. und 16. Sep-
tember im bayrischen Thermen Golf
Bad Füssing-Kirchham statt, Austragungs-
modus waren 2x18 Löcher Zählspiel-
Einzel. Mit zwei Runden von 84 und
74 Schlägen konnte sich unser Mitglied
Michael Resch mit zwei Schlägen Vor-
sprung vor dem Zweitplatzierten den
Sieg sichern.

Die Geschichte dahinter:
Das zweite Leben von Michael Resch
fand seinen Anfang auf einer Motor-
radrunde in den Löwensteiner Bergen.
Am 8. Juni 2000 fand diese ein jähes
Ende nach einem folgenschweren Sturz,
der außer den Armen wenig unversehrt
ließ - multiple Knochenbrüche, schwer
verletzte Beine, ein offenes Schädel-
Hirn-Trauma und drei gebrochene 
Brustwirbel. Dementsprechend nieder-
schmetternd war auch die erste Diag-
nose im Krankenhaus: komplette Quer-
schnittslähmung.

Der Aufenthalt im Krankenhaus wird
durch regelmäßige Besuche von eini-
gen Clubmitgliedern etwas erleichtert,
fast täglich schaut z.B. Florian Fleisch-
mann vorbei - und lässt eines Tages
einen Golfball im Zimmer liegen. Der
Mut des Optimisten und leidenschaft-
lichen Sportlers kommt schnell zurück.
Die Diagnose komplette Querschnitts-
lähmung stellt sich glücklicherweise
als falsch heraus, viele Nerven im 
gebrochenen Rücken sind nicht durch-
trennt, sondern lediglich gequetscht -
der Fachmann spricht hier von „inkom-
pletter Querschnittslähmung“. Ein
Therapie-Marathon folgt, langsam, zäh
und anstrengend sind die Fortschritte.

Michael Resch Deutscher Meister 
der Behinderten Golfer 2007

Nach vier Monaten kann er endlich
den Rollstuhl verlassen.

Dennoch, eine laut Ausweis 90%-ige
unbefristete und außergewöhnliche
Gehbehinderung bleibt. Er kann das
rechte Bein wegen einer Spastik nur
eingeschränkt kontrollieren, hat oft
Krämpfe und Schmerzen und muss
große Anstrengungen unternehmen
um Bewegungsabläufe kontrolliert
durchzuführen. Hinzu kommen chro-
nische Rücken- und Knieschmerzen.
Eine Tatsache, die ihn z.B. bei den dies-
jährigen Clubmeisterschaften zur Auf-
gabe in der zweiten Runde zwang.

Im Augenblick hat er ein Handicap von
6,5. Beleg für den außergewöhnlichen
Willen und den sportlichen Charakter,
mit dem Michael Resch dem Schicksals-
schlag sportlichen Erfolg abgetrotzt hat.
Mittlerweile hat sogar ein bekannter
Autohersteller Interesse an einem
Sponsoring geäußert. Damit könnten
internationale Wettkämpfe auf der
Tour der European Disabled Golf
Association (EDGA) im nächsten Jahr
ermöglicht werden.

Der Vorstand gratuliert herzlich zu
dem Meistertitel!
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Abstieg vermieden und 
Aufstieg verpasst

Beides trifft auf das Abschlussergebnis
der Senioren I zu. Was sich nach
den ersten beiden Spieltagen ange-
deutet hatte, traf dann auch ein. Der
Auf- und Abstieg wurde erst mit den
letzten Spielen entschieden. Am vor-
letzten Spieltag beim GC Hochstatt
hat die Mannschaft bereits einen deut-
lichen Aufwärtstrend gezeigt und mit
114 Schlägen über Par hinter dem
Heimatclub einen guten 2. Platz
erreicht. Da alle vier Mannschaften
eng zusammen lagen, musste der
letzte Spieltag auf dem neu gestalte-
ten und schwierigen Platz des GC
Hetzenhof die Entscheidung brin-
gen. Hier hat uns eine geschlossene
Mannschaftsleistung und eine sehr

gute 85-er Serie einiger Spieler letzt-
lich zu einem versöhnlichen Schluss-
ergebnis geführt. Wir erreichten in
Hetzenhof schlaggleich mit dem
Heimatclub den 1. Platz und somit
einen 3. Platz im Gesamtergebnis.
Wie spannend es bis zum Ende war,
zeigt das Abschlussergebnis der
Ligagruppe:
1. GC Hetzenhof: 458 Schläge über  

Par (nach Stechen vorne)
2. GC Hochstatt: 458 
3. GC Neckartal 467
4. GC Hohenstaufen 486 (abge-

stiegen)

Mit nur neun Schlägen Rückstand
auf Platz 1 wäre bei einem besseren
Start mehr drin gewesen, es hätte aber
auch noch schlimmer kommen kön-
nen. Wir gratulieren dem GC Hetzen-
hof zum Aufstieg in die 1. Liga und

Erste Seniorenmannschaft, 2. BWGV-Liga Gruppe B
wünschen der Mannschaft dort viel
Erfolg.
Im Jahr 2008 wird unsere Mann-
schaft mit Hechingen, Reutlingen
und Langenstein drei andere Mitbe-
werber um den Aufstieg haben. Mit
einem besseren Start als 2007 ist
alles möglich. Folgende Spieler sind
in den vier Ligaspielen für unsere
Mannschaft am ersten Tee gewesen:
Karl Halschke, Walter Pilz, Falk
Rückert, Heinz Hänle, Gisbert Frank,
Heinz Sickinger, Dr. Michael Schaller,
Karl-Heinz Ruhe, Günther Ott, Hel-
mut Petuelli, Dr. Hermann Meier
und Rainer Vocilka. Wir wünschen
allen Spielern eine nicht zu lange
Winterpause, weiterhin einen guten
Schwung und nicht vergessen, am
10. Mai 2008 geht es wieder los!
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